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Liebe Gemeinde, 
 
stellen Sie sich vor, Sie brauchen einen Bilderrahmen und gehen deswegen in ein Fach-
geschäft. Da gibt es moderne Bilderrahmen von bekannten Designern entworfen und 
sehr teuer, aber auch alte Holzrahmen aus erlesenen Hölzern mit reicher Verzierung. 
Aber wer von uns würde sich einen leeren Rahmen an die Wand hängen, auch wenn er 
noch so schön und wertvoll wäre. Es kommt doch auf das Bild an, oder? Auch das 
Weihnachtsfest hat seinen Rahmen und den lassen wir uns auch etwas kosten. Der 
schön geschmückte Weihnachtsbaum. Das ein oder andere wertvolle Geschenk, na ja 
und dann die vielen kleinen Zuwendungen an die Kinder und Enkelkinder zu Weih-
nachten. 
Die Lieder, die Krippe unter dem Baum, Kerzen, Weihnachtsmärkte, Glühwein, die Be-
leuchtung der Häuser: das ist der Rahmen.  
Dieser weihnachtliche Rahmen ist schön, aber das kann doch nicht alles sein.  
Wer nur den Rahmen betrachtet, der kann das Bild nicht sehen. Wer nur den Rahmen 
feiert, der verliert das Wesentliche aus dem Blick. Ich denke, darum ist Weihnachten 
auch für viele unverständlich geworden. Sie setzen sich ins Flugzeug und fahren in die 
Sonne. Sie machen nicht mit, wenn eine knallharte Ellbogengesellschaft sich ein paar 
schöne und sentimentale Tage macht. 
Und manchmal kann man es ihnen gar nicht verdenken. Sie sagen also: Lasst mich in 
Ruhe mit eurem Weihnachten, an dem die sonst zerstrittene Familie sich um den 
Baum versammelt, um Weihnachtslieder von der CD zu hören, oder in die Kirche geht, 
obwohl sie es das ganze Jahr über niemals tut. Ist diese Ablehnung nicht verständlich? 
Ich denke, hier wird aber dann doch nur der Rahmen abgelehnt und nicht das Bild.  
Aber was ist das Bild von Weihnachten, das wir in den Rahmen tun könnten? Ich 
würde vielleicht ein Bild malen mit drei Einzelbildern.   
Zuerst eine entzündete Kerze: Eine Wende ist mit der Geburt des Kindes Jesus eingetre-
ten, wenn Sie wollen, eine Sonnenwende, die die winterliche Kälte in unseren Herzen 
und in unserer Gesellschaft vertreiben will. Mancher hat Sorgen, doch die Weihnachts-
botschaft lautet: Siehe ich verkündige euch große Freude …. fürchtet euch nicht. In die 
Dunkelheit Ihres Lebens will die Weihnachtsbotschaft der Engel Licht bringen. Der Hei-
land der Welt ist geboren, der, der auch Ihr Leben heil machen kann. Wer sich auf die-
ses Licht mitten in seinem Alltag einlässt, mitten in seiner Trostlosigkeit, dem schmilzt 
der Eispanzer vom Herzen, da werden Traurige getröstet, da trocknen die Tränen der 
Weinenden, da schwinden die Nebel der Depressionen, da erfahren Sorgenvolle und 
Hoffnungslose vielleicht etwas Zuversicht. 
Als zweites Bild vielleicht ein Herz: Das will sagen, im Kind in der Krippe zeigt Gott sein 
lebendiges Herz, da gibt er sein Liebstes her, seinen einzigen Sohn. Gott hätte mit 
Macht auftreten können, um den Mächtigen ihre Ohnmacht zu zeigen, so wie er es für 
das Wiederkommen seines Sohnes verheißen hat, aber er kam als hilfloses, ohnmäch-
tiges Kind. Gott hat uns von ganzem Herzen lieb, er zeigt im Kind von Bethlehem sein 
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ganzes Herz für uns. Seitdem zählt nicht mehr das Äußere, der Rahmen, sondern nur 
noch das Innere, das Herz. 
Als drittes und letztes Bild würde ich eine Krippe malen. Gesetzt den Fall, Sie wären der 
Retter der Welt. Wo möchten Sie geboren werden? Im Weißen Haus? Im Vatikan? In 
der Greenpeace-Zentrale vielleicht? Oder in der Notunterkunft für Obdachlose? Wer 
von uns würde die Notunterkunft wählen? Ich denke wohl keiner. Keiner - außer Gott. 
Gottes Lobby sind die Armen dieser Erde, die auch in diesem Jahr unter Krieg und Ver-
folgung zu leiden haben, die nicht wissen wohin mit ihren Alltagssorgen. Die sind bei 
Gott an der richtigen Adresse. Darum sind Weihnachtsgottesdienste immer auch Frie-
densgottesdienste. Das Bild von Weihnachten, auf das unser Blick durch einen schö-
nen Rahmen fallen soll, hat mit Gott zu tun und mit den Menschen, die er liebt. Seit 
Weihnachten steckt Gott in unserer Haut. Wir dürfen in seiner Liebe erstrahlen und 
seine Liebe weitergeben, so als ob sein Licht aus unserem Herzen herausstrahlt, und 
wir dürfen barmherzig sein, weil Gott sich an Weihnachten den Armen zugewendet 
hat. 
Das ist das Bild von Weihnachten, das in den Rahmen des frohen Festes hineingehört, 
damit nicht alles nur äußerlich bleibt, zwischen Kommerz und Glühweinständen. 
Das ist das Bild von Weihnachten. Wir können es ansehen, wir können den Kopf dar-
über schütteln, wir können daran vorbeigehen. Wir können aber auch davor in die 
Knie gehen und sagen: DAS schenke mir Gott! 
          Ihr Pfarrer Michael Fischer 

Gottesdienste 

Parallel zum Gottesdienst in Drebach sind die Kinder herzlich zum Kindergottesdienst 
und zur „Krabbelstube“ eingeladen. 

03. Dezember, 1. Sonntag im Advent 

09.30 Uhr Familiengottesdienst  (s. Seite 9)  Kirche Drebach 

10. Dezember, 2. Sonntag im Advent  
09.30 Uhr Gottesdienst mit anschließendem Abendmahl Kirche Drebach 
16.00 Uhr  Adventsstündchen  Gasthof Grießbach 

17. Dezember, 3. Sonntag im Advent 
09.30 Uhr Gottesdienst mit anschließendem Abendmahl Kirche Drebach 
16.00 Uhr „Stille im Advent“ – besinnliche Lieder und Texte Kirche Drebach 

24. Dezember, 4. Sonntag im Advent / Heiliger Abend  
15.30 Uhr    Christvesper mit musikalischem Krippenspiel   Kirche Drebach 

25. Dezember, 1. Weihnachtstag 

05.00 Uhr Christmette  Kirche Drebach 
09.30 Uhr Festgottesdienst mit anschließendem Abendmahl  Kirche Drebach  
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26. Dezember, 2. Weihnachtstag    
09.30 Uhr Festgottesdienst   Kirche Drebach 

30. Dezember 
17.00 Uhr  Weihnachtsoratorium (s. Seiten 9 & 10)  Kirche Drebach 

31.  Dezember, Altjahresabend  
17.00 Uhr Jahresschlussgottesdienst mit anschl. Abendmahl Kirche Drebach 

01. Januar, Neujahrstag  

14.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst  Bürgerhaus Grießbach 

In Drebach findet am Neujahrstag kein Gottesdienst statt. 

07. Januar, 1. Sonntag nach Epiphanias 
09.30 Uhr  Predigtgottesdienst (Predigtreihe mit Angela Modes)  Kirche Drebach  

14. Januar, 2. Sonntag nach Epiphanias 

09.30 Uhr  Gottesdienst mit anschl. Abendmahl Kirche Drebach 
 (Predigtreihe mit Pfr. Lau)  

10.00 Uhr Gottesdienst zum Beginn der Allianzgebetswoche 
 mit Kindergottesdienst (s. Seiten 12 & 13) Gasthof Grießbach  

21. Januar, 3. Sonntag nach Epiphanias 
09.30 Uhr  Allianz-Familiengottesdienst (s. Seiten 12 & 13) Kirche Drebach 

28. Januar, Letzter Sonntag nach Epiphanias 
09.30 Uhr Gottesdienst mit anschl. Abendmahl Kirche Drebach 
 (Predigtreihe mit Pfr. Ahner) 
14.00 Uhr     Abendmahlsgottesdienst             Bürgerhaus Grießbach 

04. Februar, Sonntag Sexagesimae 

09.30 Uhr  Gottesdienst mit anschl. Abendmahl Kirche Drebach 
      (Predigtreihe mit Pfr. Bliesener)         

11. Februar, Sonntag Estomihi 

09.30 Uhr      Gottesdienst mit anschl. Abendmahl    Kirche Drebach 

18. Februar, Sonntag Invokavit 

09.30 Uhr  Gottesdienst mit anschl. Abendmahl Kirche Drebach 
      (Predigtreihe mit Pfr. Fischer) 

14.00 Uhr      Abendmahlsgottesdienst             Bürgerhaus Grießbach 

25. Februar, Sonntag Reminiszere 

09.30 Uhr     Lobpreisgottesdienst       Kirche Drebach 

03. März, Sonntag Okuli 

09.30 Uhr  Gottesdienst mit anschl. Abendmahl Kirche Drebach 
14.00 Uhr      Abendmahlsgottesdienst             Bürgerhaus Grießbach 
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 „Lichtblicke in Zeiten der Dunkelheit" - Regionale Predigtreihe 2024 

Angesichts der aktuellen weltpolitischen und kirchlichen Lage, in der wir uns befinden, 
wollen wir herzlich zu unserer Predigtreihe über die "Offenbarung des Johannes: Licht-
blicke in Zeiten der Dunkelheit" einladen. In diesen unruhigen Zeiten, in denen wir mit 
zahlreichen Herausforderungen und Unsicherheiten konfrontiert sind, ist es von ent-
scheidender Bedeutung, auf das Wort Gottes zu hören und göttliche Perspektiven für 
unsere Welt zu suchen. 
 
Die Offenbarung des Johannes ist ein Buch in der Bibel, das uns prophetische Einblicke 
in die Endzeit und die letzten Tage gewährt. In dieser Predigtreihe werden wir gemein-
sam die Botschaften der Offenbarung erforschen und darüber nachdenken, wie sie 
uns Orientierung und Hoffnung inmitten der aktuellen Entwicklungen bieten  
können.  
Die Predigtreihe umfasst  
mehrere Wochen, in denen wir 
uns mit verschiedenen  
Aspekten der Offenbarung des 
Johannes auseinandersetzen 
werden, darunter: 
 

Offb 1,9-18 - Michael Fischer -  
„Schlüsselereignis mit Jesus“ 

Offb 4,8-5,10 - Michael Ahner - 
 „Der Himmel öffnet sich“ 

Offb 18, 9-24 - Andreas Lau - 
„Der Kipppunkt zum Guten“ 

Offb 19, 1-16 - Angela Modes - 
„Sehen wir uns zur Hochzeit?“ 

Offb 21, 1-7 - Frank Bliesener -  
„Erfüllte Hoffnung - ein Ort zum 

Leben“ 
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Gemeindekreise und Veranstaltungen 

Musikgruppen 

Minikurrende donnerstags 08.45 Uhr KiTa „Sonnenstrahl“ 
(ab 4 Jahre) 
Große Kurrende samstags  13.00 Uhr   Pfarrsaal 
(1. bis 8. Klasse ) 
 
Kirchenchor dienstags 19.45 Uhr Gem.-zentrum Scharfenstein 
Posaunenchor donnerstags 19.30 Uhr Pfarrsaal 
Kirchenorchester montags (14-tg.) 19.30 Uhr Pfarrsaal 
 

Kinder und Familie 

Mutti-Kind-Kreis 06.12., 03.01.,  
 07.02. 09.00 Uhr  Pfarrsaal  
Mini-Jungschar mittwochs  15.30 Uhr Pfarrscheune 
Jungschar montags  17.00 Uhr Pfarrscheune/Pfarrsaal 
Kinderstunde Venusberg 
und Grießbach donnerstags  16.00 Uhr Bürgerhaus Grießbach 
 

Jugend und sonstige Kreise 

Junge Gemeinde sonntags  18.30 Uhr    Pfarrscheune 
JG Grießbach donnerstags 19.00 Uhr                      Bürgerhaus Grb.  
 nach Absprache 
Malkreis  dienstags  18.00 Uhr  Pfarrscheune 

Senioren 

Andacht jeweils am 1. Donnerstag  
 im Monat 10.00 Uhr Seniorenzentrum Rittergut 
Gespräch und Gebet 

Gebet in der Kirche montags &  
 dienstags 18.30 Uhr Kirche Drebach 
Bibel- und Gebetskreis freitags  19.30 Uhr Pfarrscheune 
 

Außerdem gibt es verschiedene Haus- und Gebetskreise.  
Bitte Ansprechpartner sowie Orte und Zeiten im Pfarramt erfragen! 
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Erwachsene 

Frauenabend Montag, 19.30 Uhr    Pfarrscheune      
 11.12. (Adventsstündchen für Frauen), 08.01. & 05.02.                  

Männerabend  Montag, 22.01. 19.30 Uhr       Christuskirche Venusberg
   

Männerkreis Freitag, 05.01. 19.00 Uhr   Helbigs Hutznstub 
 (s. Seite 11)   Molchgrundweg 4 

Seniorenkreis Montag, 14.30 Uhr  Pfarrscheune               
04.12., 08.01. & 05.02. 

 

Landeskirchliche Gemeinschaft 

Herzliche Einladung zu unseren Veranstaltungen von Dezember 2023 bis Februar 
2024.  
Änderungen sind möglich. Bitte die aktuellen Infos beachten. (Hartmut Hofmann)  
 
Gemeinschaftsstunde Mittwoch,  19.30 Uhr 

06., 13. & 20.12. / 03., 10., & 24.01. / 07., 14. & 21.02. 

Bibelstunde Sonntag,  19.30 Uhr 
03.12./ 07. & 28.01. /  11., 18. & 25.02. 

Frauenabend Mittwoch 19.30 Uhr 
 31.01. / 28.02. 

EC-Jugendkreis freitags 20.00 Uhr 

EC-Teen-Time freitags 17.30 Uhr 
(ab 9 Jahre) (außer in den Ferien) 

Kids-Time Sonntag   09.30 Uhr 
(ab 3 Jahre) 03.12. / 22. & 29.01. / 11., 18. & 25.02. 
Sonntagstreff  16.30 Uhr mit Kinderbetreuung  

 07.01. /  04.02. / 25.02. Open Doors 

Gebetsabend Sonntag 19.30 Uhr 
  28.01. / 11.02. 
 

Außerdem wird herzlich eingeladen zu folgenden Veranstaltungen: 

10.12. 15.00 Uhr Adventsfeier   31.12. 19.30 Uhr Jahresabschluss  
26.12. 19.30 Uhr Benefizschauspiel  14.01. – 21.01. Allianzgebetstage 
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Besondere Veranstaltungen 

Weihnachtsoratorium 

In diesem Jahr erklingen wieder einmal die Kantaten 1-3 des Weihnachtsoratoriums 
von Johann Sebastian Bach in unserer Kirche: Am Samstag, dem 30. Dezember um 
17:00 Uhr.  
Allerdings ist diesmal das Format etwas ungewohnt: "Sing along" ("mitsingen"). Dabei 
liegt der Fokus auf dem Gemeinschaftserlebnis, das aus dem (spontanen) gemeinsa-
men Singen des Werkes entsteht. Die Chorsänger finden sich zur Generalprobe im Kir-
chenschiff ein und singen die Chöre und Choräle des Werkes. (Viele davon haben in 
letzter Zeit dafür geprobt. Viele, die das Stück können, kommen erst am Konzerttag 
dazu.) Solisten und Orchester musizieren auf dem Altarplatz. Nichtsingendes Publikum, 
das hoffentlich auch recht zahlreich anwesend ist, sitzt auf den Emporen (dort gibt es 
genügend Sitzplätze) bzw. den Randplätzen des Kirchenschiffes und wird in den Klang 
des weit über 100 Personen zählenden Chores "hineingenommen". Das Konzert wird 
von folgenden Musikern gestaltet: 
Annegret Hocher – Sopran | Sylvia Irmen – Alt | Richard Glöckner – Tenor |  
Hans Gebhardt – Bass | Collegium instrumentale Chemnitz | Sebastian Haase –  
Truhenorgel | Kantorei Drebach-Großolbersdorf und "Sing-along"-Projektchormitglie-
der | Ronny Seidel – Leitung 
Herzliche Einladung an alle, den schmetternden Trompeten der Jubelchöre, den sanf-
ten Oboentönen der Hirtenmusik und den stillen Streicherklängen des Wiegenliedes 
an der Krippe zu lauschen und sich mit klingender Freude über die Geburt Jesu be-
schenken zu lassen. Eintrittskarten können an der Abendkasse für 15 € bzw. im Vorver-
kauf im Pfarramt für 12 € erworben werden. Kinder und Jugendliche bis 18 haben 
freien Eintritt. 
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Herzliche Einladung zu den Kinderbibeltagen 

 
Die Kindermissionarin Alexandra Veigel 
von der Liebenzeller Mission  
wird uns durch diese Tage führen. 
 
Herzliche Einladung an alle Kinder der 
1. bis 6. Klasse und herzliche  
Einladung zum Mitarbeiten in den  
verschiedenen Bereichen 
(Musik, Kreatives, Backen, Sport). 

Bitte Rückmeldungen an  
Maria Herrmann!  
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Allianzgebetswoche 

 
Wir wollen Euch herzlich zur Allianzgebetswoche 2024 vom 14.-21. Januar einladen. 
 
Was ist Allianzgebetswoche? 
1846 trafen sich in London bei einer Welt-
konferenz 921 leitende Christen aus 52 ver-
schiedenen kirchlichen Gemeinschaften. Sie 
kamen aus den Vereinigten Staaten, Kanada, 
England, Wales, Schottland, Irland, Frank-
reich, Schweiz, Holland, Deutschland und Skandinavien. Sie setzten mit dieser Konfe-
renz ein Gegengewicht zu zunehmenden Kirchen- und Gemeindespaltungen. Der 
Weltweiten Evangelische Allianz gehören heute 143 nationale und sieben kontinentale 
Allianzen an. Bei der Gründungskonferenz wurden zwei Entscheidungen getroffen: 

1.) Man einigte sich auf eine gemeinsame Glaubensbasis, die die Grundlage der Netz-
werkarbeit ist. Im Wesentlichen enthält sie die grundlegenden Glaubenssätze des 
Apostolischen Glaubensbekenntnisses. 
2.) Als praktisches Zeichen der Gemeinsamkeit wurde 1846 der Aufruf beschlossen, 
sich wöchentlich einmal und jährlich in der ersten Woche über die Konfessions- und 
Denominationsgrenzen hinweg zum gemeinsamen Gebet zu treffen. Hieraus ist die  
Allianzgebetswoche entstanden, die auch in Deutschland jedes Jahr Anfang Januar an 
über 900 Orten durchgeführt wird, derzeit mit ca. 300.000 Teilnehmern.  

Und so wollen auch wir, die Gemeindeleitung der Methodistischen und Lutherischen 
Kirchgemeinde sowie der Landeskirchlichen Gemeinschaft, Sie herzlich zum gemeinsa-
men Gebet einladen. Neben den gemeinsamen Gottesdiensten und Gebetsabenden 
wollen wir Ihnen zwei besonderen Veranstaltungen ans Herz legen: Am Montag wollen 
wir uns zur Gebetswanderung treffen. D.h. nach einem kurzen gemeinsamen Start 
wollen wir möglichst in kleinen Gruppen durch unsere Orte gehen, um für die Men-
schen in den Häusern zu beten. Dafür wird es diesmal zwei Startpunkte geben: zum ei-
nen treffen wir uns wieder in Oberdrebach an der Landeskirchlichen Gemeinschaft 
und zum anderen am Gemeindeamt in Venusberg. Und wir wollen Sie zum 24- 
Stunden-Gebet am Freitag/Samstag in der Landeskirchlichen Gemeinschaft einladen. 

 

 

https://www.ead.de/ueber-uns/international/wea/
https://www.ead.de/ueber-uns/auftrag/basis-des-glaubens/
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Sonntag, 14.01. 
10.00 Uhr Eröffnungsgottesdienst                        Gasthof Grießbach 

Montag, 15.01.  
19.30 Uhr Gebetswanderung        Start: Landeskirchlichen Gemeinschaft 

               Start: Gemeindeamt Venusberg 

Mittwoch, 17.01.  
19.30 Uhr Gebetsabend       Ev.-meth. Kirche Venusberg 

Donnerstag, 18.01.  
          19.30 Uhr Gebetsabend           Ev.-meth. Kirche Drebach 
 
Freitag, 19.01.  

19.30 Uhr Gebetsabend /        Landeskirchlichen Gemeinschaft 
anschließend 24h-Gebet       Landeskirchlichen Gemeinschaft 

          bis 18.00 Uhr (Samstag), Abschlussrunde 
 
Sonntag, 21.01.      

09.30 Uhr Allianzfamilienabschlussgottesdienst       Ev.-Luth. Kirche Drebach 
 

 
Weihnachtsausklang mit dem erzgebirgischen Stück  
„De Weihnachtsüberraschung“ 

Auch wenn die Advents- 

und Weihnachtszeit noch 

vor uns liegt und wir uns 

alle darauf freuen, so war 

es in den letzten Jahren  

immer wieder wunder-

schön, am Ende dieser Zeit 

um Lichtmess einige junge 

Männer aus unseren Orten 

zu erleben, wie sie unsere 

Lachmuskeln mit einem  

erzgebirgischen Stück  

erfreuen…  
dazu herzliche Einladung! 
 
04. Februar 2024, 17.00 Uhr  
in der Drebacher Kirche  
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Informationen/Hinweise  

Wandel säen 

65. Aktion Brot für die Welt 
 

Die Zahlen sind ernüchternd: Bis zu 828 Millionen Menschen haben derzeit nicht ge-
nug zu essen, fast 3,1 Milliarden können sich nicht gesund ernähren. Beinahe jeder 
zehnte Mensch auf der Welt ist unterernährt, mehr als jedes fünfte Kind unter fünf 
Jahren unterentwickelt. Die Ursachen für den weltweiten Hunger sind vielfältig. Nicht 
nur die Coronapandemie hatte verheerende wirtschaftliche Folgen, auch der Krieg in 
der Ukraine verschärft die Lage. Weltweit sind die Preise für Lebensmittel, aber auch 
für Saatgut, Dünger und Energie gestiegen. Ein entscheidender Faktor für den Hunger 
ist auch die Klimakrise. In vielen Ländern des Globalen Südens sind die Menschen den 
zunehmenden Wetterextremen schutzlos ausgeliefert.  
 
Um Hunger und Mangelernährung dauerhaft zu überwinden, braucht es ein grundle-
gend anderes globales Ernährungssystem. Brot für die Welt setzt sich zusammen mit 
seinen lokalen Partnerorganisationen für diesen Wandel des Systems ein: Wir unter-
stützen Kleinbauernfamilien dabei, mit umweltfreundlichen und klimaangepassten An-
baumethoden höhere Erträge zu erzielen. Wir versetzen sie in die Lage, ihr eigenes 
Saatgut zu vermehren sowie biologischen Dünger selbst herstellen zu können. Wir er-
möglichen ihnen, neben Getreide auch Obst und Gemüse anzubauen. Wir machen uns 
für eine Agrarpolitik stark, die die bäuerliche Landwirtschaft weltweit stärkt. Wir set-
zen uns für faire Handelsabkommen mit Ländern des Globalen Südens ein.  
 
Machen Sie mit ‒ tragen Sie dazu bei, dass wir das, was wir haben, weltweit gerechter 
verteilen. Denn wir sind der Überzeugung: Es ist genug für alle da! 
 
Helfen Sie helfen. 
Spendenkonto Bank für Kirche und Diakonie 
IBAN: DE 10 1006 1006 0500 5005 00 
BIC: GENODED1KDB 

  Quelle: https://www.brot-fuer-die-welt.de/gemeinden/material/aktion-65 
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Einladung zur Taufe und Taufsamstage 

Taufe ist das größte Geschenk, was uns Gott macht. Aber: Taufe und gelebte Gottes-
beziehung/Glaube gehören wie zwei Seiten einer Medaille zusammen. Taufe, ohne 
dass gelebter Glaube dazu tritt, ist wie ein überaus wertvolles Geschenk, das dein Le-
ben, deine Sicht- und Lebensweisen verändern will, aber nicht ausgepackt und ange-
wendet wird. Daher lebe, wage, diskutiere, lass dich auf Gott in deinem Alltag ein.  
Vielleicht ist es bei dir dran, dich oder dein Kind taufen zu lassen. Vielleicht hast du 
auch viele Fragen im Blick auf Glauben und Vertrauen und weißt nicht wohin, dann 
sprich mich an. Dazu möchte ich dich ganz herzlich ermutigen. Halte deine Fragen und 
Anfragen nicht hinter dem Berg. Wir können gerne einen Termin vereinbaren… 

Taufsamstage: Auch wenn es uns als Gemeindeleitung wichtig ist, Taufen im Sonntags-
gottesdienst zu feiern, so gibt es sicher auch so manchen Grund warum ein Samstag 
als Termin für so manche Familie besser ist. Daher haben wir als Kirchenvorstand und 
Gemeindeleitung beschlossen, im Frühjahr und im Herbst jeweils einen Taufsamstag 
anzubieten. 
Im nächsten Jahr bieten wir folgende zwei Taufsamstage an: 
16. März 2024 und 5. Oktober 2024, jeweils 14.00 Uhr. 
Wenn du Interesse bzw. Fragen hast, dann nimm gern mit uns Kontakt auf  
(kg.drebach@evlks.de oder: 037341-7157). Wir freuen uns auf dich. 
 

 
Kalender 2024 

Auch in diesem Jahr  
können wieder Kalender  
mit Motiven aus unseren 
Orten Drebach, Venus-
berg und Grießbach sowie 
rund um unsere schöne 
Kirche „erworben“ wer-
den.  Dazu bitte ab Anfang  
Dezember im Pfarramt 
oder in der „Arche“ mel-
den.  
Der Preis beträgt  10,00 €  
(zwei Kalender zusammen 
15,00 €) und dient der Un-
terhaltung unserer  
Kirche! 

 

 

mailto:drebach@evlks.de
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Gemeinderüstzeit 2024 

Jetzt noch zum Organisatorischen: Wir brauchen so bald wie möglich verbindliche An-
meldungen über das Pfarramt, um Planen zu können. Dafür reicht es vorerst nur Na-
men und Personenanzahl im Pfarramt zu melden, genauere Infos folgen dann für alle 
Angemeldeten.  Die Preise für die drei Tage inkl. Halbpension sind vom Martin-Luther-
King-Haus wie folgt gestaffelt:  
Erwachsene   162 €  
Jugendliche 18-20 J.  153 €  
Jugendliche 15-17 J.  129 € 
Teens 12-14 J.   114 € 
Kinder 6-11 J.     90 € 
Kinder 2-5 J.     72 € 
Kinder unter 2 J.      frei 
 
Wir wollen als Kirchgemeinde über den Roderschen Hilfsfond und anderen Fördermit-
teln alle Familien entlasten und 21€ pro Kind/Jugendlicher bis 20 Jahre von den Über-
nachtungspreisen pro Nacht bezuschussen.  
Aber auch für Erwachsene soll die Teilnahme an unserer Gemeindefreizeit nicht aus 
finanziellen Gründen scheitern. Sprechen Sie uns an! Wir werden eine gemeinsame 
Lösung finden, um Ihnen die Teilnahme zu ermöglichen. Vielleicht hat ja auch der eine 
oder andere von Ihnen Lust, die Freizeit mitzugestalten. Auch dafür können Sie sich 
gern melden. Wir freuen uns auf die gemeinsame Zeit. Sonst bleibt nichts mehr zu sa-
gen als: Melden Sie sich möglichst bis zum 15. März 2024 an!  
 
Ihr Kirchenvorstand und Ihr Pfarrer Fischer (Tel.: 7157 bzw. kg.drebach@evlks.de) 

 

Große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus und auch wenn wir uns gerade erst lang-
sam in Weihnachtsstimmung versetzen, dürfen wir schon einmal auf das nächste Früh-
jahr schauen. Wir wollen als Gemeinde über Himmelfahrt 2024 zur Gemeinderüstzeit ins 
Martin-Luther-King-Haus nach Schmiedeberg/Erzgebirge fahren. 
Beginnen wird die gemeinsame Zeit am Donnerstag, dem 09.05.2024, mit dem Mittages-
sen. Wir wollen bis Sonntagmittag, dem 12.05.2024, zusammen sein. Uns erwarten ge-
meinsame Bibelarbeiten, gutes Essen, bunte Abende, aber auch freie Zeit, um am Nach-
mittag die wunderschöne Gegend des Osterzgebirges zu erkunden. Als Gäste und Refe-
renten dürfen wir zwei Geschwister vom Lebenszentrum Adelshofen begrüßen. Sie wer-
den uns aus ihrem Leben erzählen und am Vormittag die Bibelarbeiten ausgestalten. Für 
die Kinder wird es parallel zu den Bibelarbeiten ein Extraprogramm geben. Wir wün-
schen uns sehr, dass es eine Zeit der Begegnung zwischen Jung und Alt wird, es soll 
KEINE Familienfreizeit sein, sondern Alle sind herzlich eingeladen. Wir hoffen, dass in 
diesen Tagen unser Motto: „Gemeinsam. Glauben. Leben“ wirklich erlebbar wird und 
das kann nur passieren, wenn Sie sich einladen lassen.  
 

Ermäßigt 
 

 90 € 
 66 € 
 51 € 
 27 € 
 9 € 

mailto:kg.drebach@evlks.de
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Danke für Hilfe 

Wir möchten auf diesem Wege ganz herzlich Danke sagen an alle, die uns seit dem 
schrecklichen Brand unseres Bauerngutes am 6.10.2023 hilfreich und unterstützend 
zur Seite stehen. 
Danke für die zahlreichen, vielfältigen Hilfen, großzügigen Spenden, lieben Worte und 
Gebete. 
Wir sind noch immer überwältigt von der großen Anteilnahme. Uns fehlen Worte, um 
zu beschreiben, wie viel Mut, Kraft und Zuversicht wir aus dieser Welle der Hilfsbereit-
schaft schöpfen. Leute, Ihr seid großartig! 

Liebe Grüße von  Yvonne, Gerd und Paul Protze! 

Anmerkung Pfarramt: 
Wir bitten um Verständnis, dass keine Spendenbescheinigungen ausgestellt werden dürfen, da das Geld zu 
100% an die Familie weitergeleitet wird. 
Spendenbescheinigungen dürfen unsererseits nur ausgestellt werden, wenn das gesammelte Geld einem 
kirchlichen Zweck dient.  

 

 

Jubelkonfirmation 2024  

Die Jubelkonfirmation 2024 wollen 
wir am 02. Juni feiern.   
Wir als Kirchgemeinde laden die  
Jubelkonfirmationsjahrgänge 1964 
(60-jährige Konfirmation),  
1974 (50-jährige Konfirmation) und 
1999 (25-jährige Konfirmation) ganz 
herzlich ein, diesen Tag gemeinsam 
mit einem besonderen Gottesdienst 
zu feiern. Vielleicht können Sie ja  
diesen Tag mit einem Klassentreffen 
kombinieren. 
 
Sollten Jubelkonfirmanden aus anderen Jahrgängen Interesse haben, sich als Gruppe 
im Gottesdienst einsegnen zu lassen - so bitten wir Sie, dies dem Pfarramt Drebach 
(037341-7157) mitzuteilen. 
Außerdem bitten wir in diesem Fall um eigenständige Organisation.  
Vielen Dank für Ihr Verständnis.  
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Adressen 

Pfarramt 
Kerstin Gerlach, Anna Weiß 
 
Anschrift: Öffnungszeiten: 
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Drebach  Montag  09.00 - 11.00 
Venusberger Straße 3  Dienstag  13.30 - 18.00  
09430 Drebach  Mittwoch  geschlossen 
  Donnerstag 09.00 - 11.00 und 13.30 - 16.00  
  Freitag  geschlossen 
Telefon: 037341 / 7157 
Mail: kg.drebach@evlks.de 
Internet: www.kirche-drebach.de  
Bank: DE85 8705 4000 3204 0001 08 
 
Pfarrer  
Michael Fischer  
Telefon: 037341 / 7157 Mail: pfarrer@kirche-drebach.de 

Wenn Sie ein Anliegen haben, sprechen oder rufen Sie mich an. Ich bin jederzeit gerne 
für Sie da.  

Kantor 
Ronny Seidel 
Telefon: 037341 / 490713 Mail: kirchenmusik@kirche-drebach.de 
 
Gemeindepädagogen 
Maria Herrmann 
Telefon: 037341 / 7400 Mail: maria-herrmann@gmx.net 

Heike Weigel 
Telefon: 037341 / 48367 Mail: weigel_drebach@web.de 
 
Kindertagesstätte “Sonnenstrahl” 
i. V. David Rösch (Kindergarten) Markus Melzer (Hort) 
Telefon: 037341 / 7415 037341 / 50295 
Mail: kita@kirche-drebach.de hort@kirche-drebach.de  
 
Friedhof 
Enrico Leibner Mario Reichel 
Telefon: 0176 / 36332856 Telefon: 0152 / 51400472 
 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 26.01.2024. 

 

mailto:kg.drebach@evlks.de
mailto:pfarrer@kirche-drebach.de
mailto:kita@kirche-drebach.de
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Gemeindereise nach Israel –  
Wir waren mittendrin. 

Aus einem Bericht über unsere Reise vom 2.-12. 
Oktober 2023 nach Israel: 
Hinter uns lagen ziemlich aufregende Stunden.  
Für mich und vermutlich viele andere von uns eine 
ziemlich einmalige und herausfordernde Situation. Mit einem brutalen Terrorangriff 
war das Land, in dem wir uns befanden, in einen Krieg hineingeworfen worden. Wie 
würde es weitergehen? Für uns? Für die Menschen in diesem Land diesseits und jen-
seits der Checkpoints? 
Unsere Gruppe hat mit Besonnenheit und Engagement reagiert. Die Bereitschaft in 
dieser Situation sich auch geistlich zu vergewissern und sich dem Gott anzuvertrauen, 
der allein unsere Wege kennt und der uns nicht allein lässt, wurde in besonderer 
Weise herausgefordert. 
Für einige/viele war es nicht leicht sich auf diesen Weg zu begeben. Und alle waren 
glücklich und damit dankbar, als sie wieder in Prag gelandet sind und einige Stunden 
später Zuhause waren und dann die Freunde/ Familien wieder gesehen haben. 
In diesen Tagen haben wir dankbar gespürt und erfahren, wie vielen wir nicht gleich-
gültig waren, wie viele für uns gebetet haben und Anteil genommen haben.  
Auch das tat gut. Zugleich verfolgen wir seither in ganz besonderer Weise, wie es wei-
tergeht in dem Land zwischen Tel Aviv, Safed und Beit Jala. Wir denken an Gabriel, 
Manfred, Claude von der messianischen Gemeinde, den Busfahrer, das Hotelpersonal 
in Tiberias, Marlene und Johnny und ihr Team, Burghard Schunkert und seine Mann-
schaft, an die Geschwister der Jesusbruderschaft in Latrun, an die Bewohner von 
Newe Shalom/Wahat Salam und an manche Person, die wir auf unseren Fotos entde-
cken und die letzlich namenlos blieben. 
Für uns alle wird die Reise in einer ganz besonderen Erinnerung bleiben. Auch wenn 
wir das eine oder andere nicht mehr sehen konnten (das Tote Meer, den Wadi Kelt, 
Hebron, Yad Vashem oder die Klagemauer), so waren die Erlebnisse und Erfahrungen 
so eindrücklich, dass uns allen dieses Land und seine Bewohner nicht mehr egal sein 
werden. 
Wer kann, wird dafür beten und auch dafür, dass Frieden geschieht, dass nicht der 
Terror die Menschen niederdrückt und 
dass dieses Land sich im Miteinander 
und ohne Checkpoints entwickelt.  
Jedenfalls ich träume davon und hoffe, 
dass Gott dies möglich macht. 
 
Maria Herrmann, Drebach 
Norbert Braumüller, Wolkenstein  
       

 

Bild: Projekt Beit Al Liqá in Beit 
Jala 
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